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 Beirat Schwachhausen: Schnelltests in Kindertageseinrichtungen fortführen  
 
Sehr geehrte Frau Mathes, 

vielen Dank für die Übermittelung des Beschlusses des Beirates Schwachhausen. 

Es ist richtig, dass die logistisch aufwendigen und zeitlich wenig flexiblen mobilen Testun-

gen zunächst für einen befristeten Zeitraum durchgeführt wurden. 

Grundsätzlich besteht die Teststrategie der Stadtgemeinde Bremen nunmehr auf folgen-

den drei Säulen: 

a) Anlass- und symptombezogenen PCR-Tests im MVZ  

Grundsätzlich können sich 50 Fachkräfte/Tag anlass- und/oder symptombezogen über 

das MVZ testen lassen; die Anmeldung erfolgt über die Hotline bei SKB. Das Volumen 

wird in der Regel nicht ausgeschöpft. 

b) Selbsttests/Schnelltests für Beschäftigte in Kitas und der Kindertagespflege 

2x/Woche 

Seit Januar 2021 wurde die Teststrategie erweitert. Beschäftigte in den Kitas können 

zwei Mal/Woche getestet werden. Das Gleiche gilt für Kindertagespflegepersonen.  

Für den Fall positiver Testungen ist eine unmittelbare Durchführung von PCR-Tests im 

Medizinischen Versorgungs-Zentrum (MVZ) inklusive der Testung auf Virus-Mutatio-

nen sichergestellt. In bestätigten Fällen folgt (derzeit) unmittelbar eine Testung aller 

Kinder und Beschäftigten durch das Gesundheitsamt. 



 

 

c) Radartestungen 

Pro Woche werden in zwei Kitas in sogenannten Radartestungen alle Kinder und Be-

schäftigten (auf freiwilliger Basis) getestet, um das Risiko einer Ausbreitung durch 

mögliche symptomfreie Virusträger zu minimieren. 

Der Vorwurf der fehlenden Kommunikation ist bedauerlich. Er verwundert, da die Träger 

der Einrichtungen das Gegenteil zurückgemeldet haben. Möglich ist, dass es innerhalb 

der unterschiedlichen Träger Kommunikationslücken gab, auf die nur bedingt Einfluss ge-

nommen werden kann. Allerdings konnten die unterschiedlichen Routen stets unmittelbar 

auf der Homepage eingesehen werden. 

Dadurch, dass die Beschäftigten sich nunmehr direkt vor Ort flexibel testen können, gehe 

ich davon aus, dass dies dem Anliegen des Beirats entgegenkommt. 

 
Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

Gez. 

Anke Warneke 

 


